
B226 CD-Spieler

Wer vom Aussergewöhnlichen fasziniert ist, verlangt schon heute nach der Technik von
morgen. Mit dem Compact-Disc-Spieler B226 stellt sich Revox schon heute diesen Anfor-
derungen.
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EDITORIAL

Zwischen
Mozart-Kugeln
und Leberwurst

Liebe Leser!

W as hat Karajan mit einer Knack-
wurst und Bernstein mit war-

men Unterhosen zu tun? Sie wissen
keine Antwort auf diese provozierende
Frage? Nun, die Salzburger Festspiele
gaben auch in diesem Jahr, einer schö-
nen Tradition folgend, darüber Auf-
schluß. Denn während dieses sommerli-
chen Musik- und Theatermarathons ver-
sammelt sich ein ausgewählter Kreis des
internationalen Musik-Jet-setsja nicht
nur auf den Podien und Bühnen der
Salzach-Stadt, sondern auch in allen
erdenklichen Schaufenstern zwischen
Festspielhaus und Mozarteum, um der
eigenen Eitelkeit ganz ungeniert zu frö-
nen. Dort, beim Bäcker, schaut einem
das Konterfei von Riccardo Muti und
Jeffrey Tute unverwandt aus der Ausla-
ge entgegen - daran ändern auch die
frischen Semmeln wenig-, ein paar
Schritte weiter hat Alfred Brendel zwi-
schen Mozart-Kugeln und Sahnebaiser
Platz genommen. Besagter Herbert von
Karajan ist sich hingegen nicht zu scha-
de, den Taktstock, strengen Blickes
beim Metzger an der Ecke zwischen
Schinken und Leberwurst zu heben, was
jedoch den vorbeiflanierenden Touri-
stenstrom, der sich in Salzburg bekannt-

lich nicht nur durch die Getreidegasse
zwängt, kaum zu enthusiasmieren
scheint. Was Karajan recht ist, ist Bern-
stein billig: die brillanten Vierfarbposter
machen sein gewohnt gewinnendes Lä-
cheln noch strahlender und schier unwi-
derstehlich, zumal zarte Spitzendessous
und kaum weniger reizende Herrenun-
terwäsche die Blicke auf sich ziehen.

Enden wir hier mit der erheiternden
Beispielsammlung und kommen auf ei-
ne weitere Merkwürdigkeit festivalge-
prägter Öffentlichkeitsarbeit. Denn die
Marketingabteilungen der Plattenfir-
men haben nicht allein bei den Ladenbe-
sitzern artfremden Gewerbes tief in die
Tasche zu greifen, wenn sie mit ihren
Künstlern in den Schaufenstern präsent
sein wollen, sogar die Schallplattenfach-
geschäfte halten die Hand weit auf, geht
es darum, ihre A usstellungsfläche an
den Meistbietenden zu vermieten. Daß
dies im Salzburgischen so reibungslos
funktioniert, liegt allerdings an den wett-
eifernden Plattenkonzernen selbst, die
auch bei Banken und Buchläden um
jeden Quadratzentimeter feilschen.
Aber die besten Plätze sind sowieso auf
Jahre hinaus vergeben.

Stefan Mikorey
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